
Das Alterswohnheim Rosenau in Matten und die beiden
Genossenschaften e-wende.ch und Solar BeO Ost führten gemeinsam
einen Solartag durch. Dabei verschafften sich rund 100 Personen einen
Einblick auf die Kollektorfläche auf dem Dach des Alterswohnheims.

Die Rosenau spendete den feinen Apéro, und die beiden Genossenschaften ermöglichten rund 100
Personen den Gang über das extra stehen gelassene Gerüst aufs Dach, wo die Besucher die 520
Quadrameter Kollektorfläche aus der Nähe betrachten konnten. In insgesamt 550 Arbeitsstunden
ist die Anlage erbaut worden, die jährlich 86'000 Kilowattstunden produzieren soll. Diese erwartete
Leistung entspricht dem Stromverbrauch von rund 22 Haushaltungen oder einer Ersparnis von
9000 Liter Erdöl und wird zu 85 Prozent von der Rosenau selber verbraucht.

Zustande gekommen ist der Solartag wegen einer einzigartigen Zusammenarbeit: Das
Alterswohnheim hat auf einen Anstoss durch die Genossenschaft Solar BeO Ost hin beschlossen,
sein Flachdach mit einer Photovoltaikanlage zu bestücken. Die Projektleitung übernahm die
Energiewendegenossenschaft, die mit Privaten im Selbstbau PV-Anlagen baut. Die Rosenau leistete
dabei Arbeitsstunden mit Zivildiensttuenden und dem Hausdienst, die Genossenschaft Solar BeO
Ost mit ihren Leuten, die in Fronarbeit Stunden für den Bau einer nächsten Photovoltaikanlage
leisteten.

Am vergangenen Dienstag konnte am
Mittagstisch für die ältere Generation
Interlaken-Matten das 80'000. Essen
serviert… 



Die freiwilligen Helferinnen und
Helfer verteilen seit 1979 im
Krichgemeindehaus Essen an
Senioren. Kürzlich stand ein… 






